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Nagold , 2. Mai.
* Der gestern abend im Gasthos z. „Rößle " stattgefundene

Vortragdes Hrn . A m t s r i cht er S G chm i d über einzelne auS-
gewählte Teile drS „Bürgerlichen Gesetzbuchs " war sehr zahl«
reich besucht ; der Vortrag dauerte 2 Stunden und gab den
Zuhörern ein tiefes Verständnis für die im bloßen GesetzeS-
text meist schwerfaßlichen Absichten des Gesetzgebers . Mit
großem Interesse wird den weiteren Vorträgen entgegenge-
sehen . Eine ausführliche Bearbeitung des gestrigen Vor»
trag - wird im „Gesellschafter " noch veröffentlicht werden . —

* Am 1. März 1895 war es , als zwei strahlende Sterne
aus dem Reich der Tonkunst bei uns einkehrten , es waren
die Geschwister Boucher . Sie verschwanden wieder — uns
nur die Erinnerung an ihre herrliche Kunst , an ihren Glanz
zurücklassend — , um in ihrer Bohn weirerzuschweisrn , ihre
blendende Erscheinung den staunenden Menschenkindern beider
Hemisphären zu bringen . Nun erscheinen sie uns wieder!
<T . Anzeige .) Wir heißen diese vornehmen Vertreterinnen
der edlen Tonkunst herzlich willkommen und beglückwünschen
sie zu den ihnen auf ihrer Kunstreise zu teil gewordenen , ebenso
reichen als wohlverdienten Ehrungen . So wie damals wird
man auch jetzt hier die Kunst zu würdigen wissen und
dürfen die Damen eines begeisterten Publikums gewärtig sein.
— Die Geschwister Boucher werden nun nächsten Dienstag im
„Hirschsaal " ein Konzert geben, worauf wir olle Musik¬
freunde aufmerksam machen . Fräulein Ernestine Boucher
ist Violinvirtuosin , Fräulein Elmire Klaoiervirtuosin , elftere
Schülerin von Tarasate , letztere Schülerin von PaderewLki.
Frau Boucher hat der Redaktion d. Bl . von vielen ein
Zeugnis zur Verfügung gestellt, welches wir hier abdrucken:

„Die Künstlerinnen FrlS . Boucher haben mir einen
großen Kunstgenuß bereitet durch ihr nobles Spiel , sowie
durch ihre brillant fabelhafte Technik und ihr « große
Schule . Die Violin -Virtuofiv , sowie die Klavier -Virtuosin
scheinen keine Schwierigkeiten mehr zu kennen und besitzen
ebenso großes Temperament wie ihr Großvater . Ich
kann jedem Mufikkenner und Musikfreunde die Geschwister
Boucher aufs wärmste empfehlen.

Bolko Graf v. Hochberg,
Generalintendant der Kgl . Preuß . Schauspiele ."

Zur Erleichterung des Besuchs der in der Zeit vom
5 . bis 21 . Mai d . I . in Stuttgart stattfindenden Marine»
ausstetlung find durch Entschließung des K. Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , Abteilung für die Ver-
kehrSanstaltrn , vom 23 . v . Mts . die folgenden Einräumungen
gemacht worden : 1) Die im Binnenverkehr der württ . Staats»
eisenbahnen an den Tagen vom 5 . bis einschl. 21 . Mai
nach Stuttgart (Hauptbhf . oder Westbhf .) zur Ausgabe
kommenden einfachen Personenzugskarten II . und III Klaffe
berechtigen zur freien Rückfahrt in der betreffenden
Wagenklaffe am Lösungstage , sofern die Fahrkarten (auf
der Rückseite) vor Antritt der Rückreise in der Marineous»
stellung mit dem AusstrllungSstempel versehen worden find.
2 ) Bei der Benützung von Schnellzügen find Schnellzugs»
zuschlagkarten — je für die Hin - und Rückfahrt — zu«
vollen Preise (neben den einfachen Personenzugskarten ) za
lösen . Die Reisenden , welche von der Einräumung Ziffer
1 zum AusstellungSbesuch Gebrauch zu machen beabsichtigen,
wolle « die- dem Zugbegleitungspersonal vor der Ankunft
in Stuttgart erklären , damit ihnen die PersonenzugSfahr»
karten zur Rückreise insoweit belassen werden , als eS sich
nicht um die nach Ziffer 2 ausgeschlossenen Schnellzüge
handelt . — Der württ . Landesausschuß deS deutschen Flotten»
Vereins , der die Ausstellung veranstaltet , wünscht dieselbe
besonder - auch der Schuljugend zugänglich zu machen
und hat deshalb die Schulbehörden in Kenntnis gesetzt,
daß ganze Schulklassen unter Führung ihrer Lehrer für
10 Pf . pro Person zugelaffen werden . Der Besuch wäre
am erwünschtesten in der Zeit vom 7. bis 18 . Mai an den
Wochentagen in den Morgenstunden von 8 ' /» bis 11 Uhr.
Diejenigen Schüler , welche Kataloge wünschen zu 20 . Pf.
pro Stück , hätten dieselben einen Tag vor dem Besuch im
Bureau der Ausstellung im Königsbau zu holen oder zu
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bestellen . Um ein Zusammenströmrn verschiedener Schulen
zu vermeiden , wäre es erwünscht , wenn sich die Schulvor¬
stände mit dem Landesausschuß (Bureau im Königsbau ) in
Verbindung setzen würden , um ein Besuchsprogramm zu
vereinbaren . Diesbezügliche Wünsche werden bis spätestens
2 . Mai erbeten . Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen
hat sich bereit erklärt , von allen größeren Städten Sonder¬
züge für die Schulen einzulegen , sofern durch die Schul¬
vorstände genügende Besetzung in Aussicht gestellt ist. Die
Schulvorstände werden gebeten , derartige Wünsche an das
Bureau der Marineausstellung im KömgSbau bis 4 . Mai
mitzuteilen , worauf ihnen sofort Bescheid zugehrn wird , ob
der betreffende Tag mit Rücksicht aus frühere Anmeldung
von anderen Orten noch verfügbar ist . Wenn eS gewünscht
wird , ist der Landesausschuß auch bereit , für ein einfaches
Mittagessen im Preise von 50 bis 70 Pf . Sorge zu tragen,
so daß es ermöglicht wäre , an den Besuch der Ausstellung
noch ein« Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Stuttgarts
onzuschließen . In des anderen Fällen könnte auch an Wochen¬
tagen ans einen Besuch in den Nachmittagsstunden von 1
bis 3 Uhr eingegangen werden . —

Das Gasthaus z. „Engel " ging heute durch Kauf um
die Summe von 50000 «G an Hrn . Hermann Wolpert.
Küchenchef aus Stuttgart über.

(*) Gültlingen . 1. Mai . Ueber den schon gemeldeten
Brand wird unS noch mitgeteilt : Das abgebrannt « Wohn-
und Oekonomiegebäude gehörte dem Michael Proß , Bauer.
DaS Feuer wurde kurz vor S Uhr bemerkt , griff aber so
rasch um sich, daß die Hausbewohner mit knapper Not das
nackte Leben retten konnten . 2 Personen und ein Ojährizes
Kind wurden durch die Fenster gerettet , der Besitzer flüchtete
über die schon brennende Stiege und verbrannte sich Gesicht
und Hände . DaS Vieh konnte gerettet werden , aber sonst
nichts vom ganzen Haushalt . DaS Nachbargebäude von
Metzger Pfeisfle wurde durch die angestrengte Thätigkeit der
hiesigen Feuerwehr gerettet . Der Abgebrannte ist versichert.

Stuttgart,  2 . Mai . In Sachen der Neuregelung
der Belohnungen der VerwaltungSaktuare hat einer
Mitteilung der „Würt . Gemeindezeitung " zufolge eine De¬
putation drS Ausschusses der letzteren von dem Herrn Staats¬
minister deS Innern befriedigende Auskunft erhalten . Wegen
Ausstellung allgemeiner Normen nebst Musterformular für
die neuen Belohnungsakkorde ist seitens des Ausschusses der
VerwaltungSaktuare da - Erforderliche bereits eingrleitet und
es sollen zu eingehenderen Mitteilungen für die Kollegen
und zur weiteren Besprechung der Angelegenheit in nächster
Zeit Versammlungen in den vier Kreisen des Landes statt¬
finden.

Degerloch , 29 . April . Der Besuch unserer Filderhöhe
hat fich seit dem Eintritt frühlingSmäßiger Witterung rasch
in ganz außerordentlicher Weise gesteigert ; die zunehmende
Benützung der Filderbahn ist die nächste Folge dieser leb¬
haften Wanderung durch die Filderorte . Da sich infolge
davon auch im Hinblick auf die wiederkehrenden Fremden
der Verkehr im allgemeinen andauernd steigert , hat die Post-
verwaltuug beschlossen, für Post - und Telegraphen verkehr,
sowie für da - Telephon ein in der Nähe deS Bahnhof-
gelegenes Lokal zu erwerben . Bis jetzt sind die Bahn -,
Post - und Telegraphenbeamten in demselben , nicht gerade
geräumigen Gebäude untergebracht.

Kirchheim  u . T ., 1. Mai . Zum Besuch « des Len-
ninger Thales , das gegenwärtig im herrlichsten Blütenschmuck
prangt traf gestern vormittag mit dem Zug 9" Uhr Ihre
Kaiserliche Hoheit Herzogin Wera mit Gefolge von Stutt¬
gart hier ein . Die hohen Herrschaften begaben fich sofort
vom Bahnhof auS per Wagen nach Dettingen , Owen . Gu¬
tenberg und von da auf Len Reußenstein . Die Kirschen¬
blüte , welche noch die ganze Woche anhalten dürste , steht
Heuer so üppig und in solcher Pracht , wie seitJahrennichtmehr.

Eßlingen . 1. Mai . Gestern Abend gab LandtagSab-
geordneter v. Seß im Gaal des Württembergs Hofs in
öffentlicher Versammlung Bericht über seine landständische
Thätigkeit . Dabei erklärte er in bestimmter Weise , daß er
bei den kommenden Neuwahlen kein Mandat mehr annehmen
könne.

Eßlingen , 2. Mai . Hier hat sich die erste Württ.
Weißbierbrauerei etabliert . DaS Berliner Weißbier , viel¬
leicht daS durststillendste aller Getränke , hat sich wegen
seiner pikanten Geschmackes und seiner großen Wohlbekömm-
lichkeit auch bereit - in Württemberg viele Freunde erworben
und wird sich sicher allgemein rtnbürgern.

Vom Bodensee , 2 . Rai . (Korr .) Die Schweizer
Eisenbahnen haben ein neue - Verzeichnis der Rundreisebillette
herauSgegeben , giltig vom 1. Mai an . — Für den Ver¬
kehr auf dem Bodensee und zu demselben ist auch Heuer
wieder durch vermehrte Schiffskurse und Eisenbahnzüge ge¬
sorgt worden . Vom 1. Mai ab gehen täglich von Fried-
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richshafen nach Stuttgart und kommen von dort drei Züge;
vom 1. Juni ab ist noch ein weiterer Schnellzug eingelegt,
der 9 Uhr 22 Min . in Friedrichshafen eintrifft . Nach
und von Lindau geht je ein Schnellzug , überdies 6 Dampf,
boote ; nach und von Konstanz gehen 8 Dampfboote , darunter
einzelne direkt . Zwischen RomanShorn -FrirdrichShafev und
Rorschach -FriedrichShafen verkehren die Schiffe wie im letzten
SommerkurS.

München , 1. Mai . Ueber daS Befinden deS König-
Otto  wurde heute folgendes Bulletin ausgegeben : Nachdem
sich bei dem Könige seit 2 Jahren keinerlei krankhafte , kör¬
perliche Erscheinungen wahrnehmen ließen , stellten fich am
21 . April ds . IS . Schmerzen im Unterleibe ein , die später
in der rechten Lungengegend sich bestimmter lokalisirten und
durch Druck unter den rechten Rippenbogen auch jetzt noch
hervorgerufen werden können . ES kann kaum ein Zweifel
bestehen, daß ein Zusammenhang zwischen den jetzigen
Schmerzen und dem vor zwei Jahren vorhandenen Blut-
harnen gegeben ist. Nach der Lage der Drage handelt eS
sich um ein Konkrement im rechten Nierenbecken . Im
Uebrigen ist daS Befinden zufriedenstellend und giebt zur
Zeit zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß . Schloß Fürsten¬
ried , 1. Mai 1900 . Ziemffen , Bauer , Anzerer , Grathey.

Kehl.  1 . Moi . Heute Morgen wurde der neue Kehler
Hafen (bezw. ein Teil derselben ) dem Verkehr übergeben.
Als erste- Schiff lief „Luise , Großhrrzogin von Baden"
von der Firma Hanirl und Eo . in Ruhrort mit einer La¬
dung von 250 Tonnen in den Hafen ein ; gleichzeitig mit
ihm ein mit Stückgütern beladenes zwetteS Schiff au<
Ruhrort.

Der sozialdemokratische ReichSlagSabgeordnet«
Bueb , Vertreter für Mülhausen i. E ., hat sein Mandat
nsiedergelegt.

Kronderg,  1 . Mai . Der Kaiser unternahm heute
früh um 10 Uhr eine Ausfahrt mit seiner Mutter nach
dem alten Kronprinzen Schloß und in die nächste Umgebung
der Stadt . Mittag - fand Familientafel im engsten Kreise
statt . Um 3 ' /, Uhr begaben sich der Kaiser und sein«
Mutter in Begleitung deS PrinzenpaareS Adolf von Schaum-
burg -Lippe , sowie des PrinzenpaareS Friedrich Karl von
Hessen nach der Taalburg bei Homburg . Dort besichtigten
die hohen Herrschaften unter Führung der BauratS Jacoby
die RestaurationSarbeiten und fuhren alsdann nach Schloß
Frtedrichshof zurück. — Der Kaiser ist Abends 9 Uhr 30
Min . nach Station Wildpark abgereist . Bei der Abreise
hat der Kaiser sein Wiederkommen für Mitte Sommer-
bestimmt in Aussicht gestellt.

Berlin,  1 . Mai . Der Nordd . Allg . Zig . zufolge haben
sich für die Feier am 6 . Mai (GroßjährigkeitSerklärung
deS Kronprinzen ) ferner zur Beteiligung angrmeldet : der
Herzog -Regem von Mecklenburg -Schwerin , der Fürst von
Waldeck-Pyrmont , der Erbgroßherzog von Sachsen -Weimar
als Vertreter des Großherzogs , sowie der Prinz Ernst von
Sachsen -Altenburg als Vertreter des Herzogs.

Berlin,  1 . Mai . Der in Untersuchungshaft befind¬
liche frühere StationSchef in Ostafrika , Hauptmann Kan-
nenberg  soll dem „Vorwärts " zufolge , weil er durch daS
Schreien eines NegerkindeS gestört wurde , da « Kind samt
der Mutter erschossen haben . Der andere Kolonialosfizier,
welcher fich hier in Untersuchungshaft befindet , ist der Haup :-
mann Wegeberg , der in Ostafuka stationiert war . Aach
ihm werden Biutalitäten gegen die Eingeborenen zur Last
gelegt.

Berlin , 1. Mai . Im Reichstag soll der Versuch ge¬
macht werden , die Session gegen das Himmelfahrt - fest hin
zu schließen . Di « ReichSregierung hat bereits ihre Wünsche
zu erkennen gegeben, die alle großen Vorlagen umfassen
biS aus die I « r Heinz «, auf die verzichtet  werden soll.

-j- Der deutsche Generalkonsul in Kapstadt - Flocke,
dem in der Tagespreise wiederholt pflichlwldr grr Mangel
an nationaler Gesinnung vorgewocfen worden rst, hat vom
Berliner Auswärtigen Arme die Aufforderung erhalten , sich
wegen der wider ihn erhobenen Beschuldigungen zu recht¬
fertigen . Von dem Ausfälle diese- RechifertigungrversucheS
wird das Verbleiben de- Generalkonsuls in seinem Amte
abhängen.

Ein wichtiger Punkt für die LandeSbevölke-
rung!  Im letzten Jahre wurden au » dem Ausland land¬
wirtschaftliche Produkte « »geführt im Wen von 1876
Millionen (also beinahe 2 Milliarden Mark ). Darunter
befindet fich eine Reihe solcher Erzeugnisse , dt« ats klein«
NebenrrwerbSquellen der Landbevölkerung bis jetzt teil - ge-
rrngrgeschätzt und vernachlässigt oder deren Absatzoerhältniffe
schlecht organisiert sind . E < find große Summen Geld «- ,
welche infolge dieser Hindernisse den deutschen Landwirten
verloren gehen . Statistische Angaben beweisen diese- : z. B.
wurden lebende Haushühner im Wert von 9 ' -, Millionen



Mark ringeführt , hauptsächlich aut Oesterreich -Ungarn , Ruß¬
land und Italien ; für 5 Millionen Mark tote - Federvieh
auS Oesterreich -Ungarn und Rußland ; für 17 ' /, Millionen
Mark Käse, hauptsächlich auS den Niederlanden , Schweiz
und Frankreich ; für 15 ' /, Millionen Mark rohe Bettfedern,
hauptsächlich aus China , Rußland und Oesterreich . Schwer
inS Gewicht fallen 46 ' /» Millionen Mark für frisches Obst,
vorzugsweise aus Oesterreich -Ungarn , der Schweiz , Italien
und Holland ; ferner Eier von Geflügel für 7 ' /- Millionen
Mark , die wir hauptsächlich an Oesterreich -Ungarn zu
zahlen haben (Rußland allein sandte im Jahr 18S7 645
Millionen Eier nach Deutschland .) Die Einfuhr amerika-
nischen Obstei ist im letzten Jahre allerdings erheblich zu¬
rückgegangen ; sie betrug 26 .860 Dztr . gegen 103,365 Dztr.
im Jahre 1891 . Diese Zahlen sollte sich der Landwirt zu
Herzen nehmen und überlegen , ob er nicht durch bessere
Förderung der Geflügel - und Obstzucht rc, , durch genossen¬
schaftlichen Absatz dazu beitragen kann , den einheimischen
Markt für die einheimischen Erzeugnisse zurückzuerobern,
die ausländische Konkurrenz auf das notwendige Maß zu
beschränken und dos Kapitol anstatt ins Ausland der deut¬
schen Landwirtschaft zuzuführrn.

Auslaad.
Bern,  1 . Mai . Der Bundesrat beantragt bei der

Bundesversammlung , den Einnahmeüberschuß der Staats-
rechnung pro 1899 im Betrag von 2423692 Frk . dem
im Jahre 1897 für Verstcherungszwecke gestifteten Spezial¬
fonds zuzuwenden und letzteren damit ans 10 Millionen Frs.
zu bringen.

Wien,  2 . Mai . Nach einer Meldung der N .Fr . Pr.
bestellte die portugiesische Regierung bei der österreichischen
Waffrnfabrik 70000 Rrpetirgewehre.

Graz,  30 . April . Vom Hochlantsch stürzte ein
Wiener Student ab und erlitt schwere Verletzungen.

Baris . 30 . April . Die Zahl der Besucher der Welt¬
ausstellung am Sonntag den 29 . April betrug 230000.
Trotz des Unfalls bei der uveim « äs Lukt'reu und der an¬
haltenden Kühle drängten sich der Abends Scharen Neu¬
gieriger durch alle Pforten , die zum ersten Male bis 11 Uhr
offen blieben . Wegen der Katastrophe unterblieben die an¬
gekündigten Konzerte , aber die Illumination mit Gas , elek¬
trischem Lichte und bunte « Lampions in den Bäumen der
Gärten und Quais fand statt und erntete den Beifall der
Menge.

Paris,  2 . Mai . Präsident Loubet  wurde beim
gestrigen Rundgang durch den großen Kunstpalaft am Ein¬
gang zur deutschen Abteilung von dem deutschen General-
kommiffar Richter  begrüßt . Er besichtigte die deutsche
Abteilung mit großem Interesse und sprach Richter seine
Bewunderung aus über die prächtige und stimmungsvolle
Ausschmückung der deutschen Säle.

Paris,  2 . Mai . In Folge des Unfalles in der Aus¬
stellung werden sämtliche Brücken der Ausstellung auf ihre
Tragfähigkeit hin einer neuen Prüfung unterzogen.

Amsterdam , 29 . April . Seit SamStag Abend haben
sämtliche hiesige Zeitungen ihr Erscheinen eingestellt oder
werden in erheblich verkürztem Format ausgegeben . Die
Ursache ist folgende : In der Druckerei deS hiesigen Han-
delsblattrs wird auch „der Telegraph " gedruckt , und dies
schien den Setzern der ersten Blattes nicht anzustehen ; sie
verlangten , daß in der Druckerei außer dem Handelsblatt
kein andere - gedruckt » erden solle, da die Leitung auf
dieses Ansinnen nicht einging , so wurde die Arbeit nieder¬
gelegt . Indessen hatten die Leiter der verschiedenen Blätter
und die Besitzer der größeren Druckereien vereinbart , daß
die Arbeiten der von einem Ausstand heimgesuchten Druk-
kerei unter die andern Druckereien zu ihrer Erledigung ver¬
teilt werden sollten , daß sie aber , wenn ihre Arbeiter sich
weigerten , diese Arbeiten zu übernehmen , sofort ihre Druk-
kereien schließen würden . Dies ist nunmehr geschehen und
der Amsterdamer Bürger ist jetzt hinsichtlich der Befriedi¬
gung seiner Neugierde auf die in andern Plätzen des Landes
erscheinenden Zeitungen angewiesen . Die Setzer des Haa-
delSblatts haben sich bei ihrem Vorgehen insofern eines
Wortbruches schuldig gemacht , als sie sich an die Abmachung
zwischen Arbeitgebern und Arbeiter im Dezember vorigen
Jahrs , durch welche bestimmt wurde , daß bei einem sich er-
hebenden Streitfall dieser einer gemischten . auS Druckereibe-
fitzern und Arbeitern bestehenden Kommission behufs fried¬
licher Beilegung vorzulegen sei. gar nicht gehalten haben;
sie stellten für die Erfüllung ihrer Forderungen einen Termin
von 24 Stunden und traten dann in den Ausstand . Wann
dieser zu Eide gehen wird , entzieht sich jeder Vermutung,
da ihre „WidcrstandSkaffr " über bedeutende Mittel ver¬
fügen soll.

Amsterdam , 1. Mai . Dem gestern Abend zu Ehren
der Abordnung der südafrikanischen Republiken veranstalteten
Empfange wohnten zahlreiche Personen aus allen Schichten
der Bevölkerung bei. darunter der Bürgermeister , die Zivil-
brhörden und mehrere Korporationen . Reden wurden von
den Mitgliedern der Abordnung nicht gehalten . Heute
Abend findet eine Versammlung statt , die der Abordnung
ihre Sympathie auSdrücken wird.

Amsterdam , 2 . Mai . Auf einem Bankett , welches
gestern zu Ehren der Burendeputation staltfand , brachte
der Vorsitzende der VeranstaltungskomiteeS einen Toast auS,
worin er der Hoffnung Ausdrnck gab , daß sich die Depu¬
tation mit Erfolg ihrer Mission entledigen möge . Der
Führer der Burrngrsandtschast Fischer dankt « für die Sym¬
pathien , welche den Buren von dem Volk « desselben Stammes
rntgegengebracht werden . Weiter wurden Toaste auf Krüger
und Stejin auigebracht . Der Sekretär der Deputation
erklärte u . a ., eS könne keine Rede davon sein, daß ganze

CommandoS oder Abteilungen der Buren vom Kampfplatze
nach ihrer Heimat zurückgekehrt find . Völlig unrichtig sei
die Behauptung , daß sich die Freistaatbureu i« Großen und
Ganzen unterworfen hätte » .

Neapel,  1 . Mai . Der Prinz von Neapel reist am
Mittwoch über Rom , wo er sich kurze Zeit aufhält , nach
Berlin.

Kopenhagen,  1 . Mai . Der König von Dänemark
läßt sich bei der Großjährigkeitserklärung des deutschen
Kronprinzen durch den ältesten Sohn drS dänischen Kron¬
prinzen Prinzen Christian , vertreten . Der Prinz überbringt
dem Kronprinzen den Elefantenorden.

Petersburg . 1. Mai . Französische Blätter verbreiteten
bekanntlich anläßlich de- Aufenthalts deS deutschen Reichs¬
kanzlers in Paris die von der „Nord . Mg . Ztg ." bereits
dementierte Nachricht , der Aufenthalt Hvhenlohe 'S hänge
mit der angeblich bevorstehenden Reise des deutschen Kaisers
zur Weltausstellung zusammen . Diese Nachricht ist, wie
hier an amtlicher russischer Stelle versichert wird , nur als
ein Manöver erkannt worden , um den Zaren zu veranlassen,
seinerseits eine Reise nach Paris zu unternehmen und ihn
zu bewegen , die auf längere Verhandlungen hin bereits ge¬
gebene ablehnende Antwort auf die Einladung der fran¬
zösischen Regierung zurückzunehmen . Der französische Bot¬
schafter Graf Montebello setzt trotz alledem seine Bemühungen,
den Zaren zur Reise nach Paris zu bewegen , unentwegt fort.

Sofia.  1 . Mai . Der erste Zug der neuen Expreß-
verbindung Berlin -Konstantinopel ist gestern früh hier ein-
getroffen . Zu Ehren der den Zug begleitenden Beamten
fand ein Bankett statt , an dem 60 Personen , darunter der
Arbeitsminister , teilnahmen . Abends setzte der Zug die
Reise fort . Der Ministerpräsident und Staatsrat Robekow
find von einer Rundreise durch Südbulgarien zurückgekehrt.

London , 1. Mai . Aus St . Helena wird gemeldet:
General Cronje  empfing die Erlaubnis , dem Gottesdienst
beizuwohnen . Er wurde bei seinem Erscheinen von seinen
Mitgefangenen aufs ehrfurchtsvollste begrüßt.

London,  1 . Mai . Der deutsche Reichspostdampfer
Herzog  traf in Lourrnzo Marquez am 29 . v. M . mit 250
Paffagieren für Transvaal ein, darunter 40 Personen des
Roten Kreuzes und dem Direktor der Dynamitfabrik Philip.
Der Herzog hat 3000 Tonnen Fracht , darunter eine große
Menge Maschinen . Der Korrespondent der „Daily Mail"
fügt hinzu , das Schiff verdiene überwacht zu werden.

Konstantinopel , 1. Mai . Der zum Generalgouver-
neur von Tripolis ernannte Ismail Krmal , welcher vor-
gestern auf einem türkischen Dampfer abreisen sollte , ist
einige Stunden vorher auf einem englischen Frachtdampfer
ins Ausland  geflüchtet ..

Hüll,  2 . Mai . Hier haben ungefähr 600 Dock-Ar¬
beiter die Arbeit eingestellt . Sie verlangen eine Lohner¬
höhung von 1 Shilling.

Yokohama,  1 . Mai . Der Kaiser besichtigte gestern
dreißig Kriegsschiffe bei Kobe . — Nach Berichten aus Söul
lehnte die koreanische Regierung die amerikanische Forderung
auf drei Minenkonzeffionen ab.

Dscheddah,  1 . Mai . Vom 26 .— 29 . April sind 7
Pestfälle  vorgekommen , von denen 5 tätlich verliefen.
Gestern wurden 2 neue Fälle bekannt.

Sidney (Australien ), 2 . Mai . Die Pest nimmt immer
mehr zu. Die Behörden sind gezwungen , die SicherhritS-
maßregeln zu verdoppeln.

>Aus New -York , 27 . April , w rd der „Kln . Ztg ." ge¬
meldet : Es geht daS Gerücht , daß Rußland beschlossen habe,
den Sultan in seinem Widerstande gegen die Vereinigten
Staaten zu unterstützen . Man schenkt indes in Washington
diesem Gerücht keinen Glauben . Die Regierung in Was¬
hington sandte eine neue Note nach Konftantinopel.

New - York,  2 . Mai . Ein furchtbares  Gruben¬
unglück ereignete sich in Schofielt (Utah ). Urber
200  Menschen wurden getötet . Bis jetzt wurden
137  Leichen geborgen . Das Unglück wird auf die
Explosion einer Anzahl Pulverfässer  zurückgeftthrt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Maseru , 1. Mai . Reutermeldung vom 30 . : Der un¬

geordnete Rückzug der Buren  dauert fort . Ihre Rück¬
wärtsbewegung nach Norden erfolgte , so weit bekannt , un¬
gehindert . Die starke britische Streitmacht , welche Wepener
entsetzte, räumte diesen Platz wieder vollständig.

Tabanchu,  1 . Mai . Die Stellung der Buren  ist
hier fast uneinnehmbar.  Die Berge stad steiler wie bei
Eolrsberg und dehnen sich auf Meile « rings um die Stadt
aus.

London , 1. Mai . Wie die „Central News " erfahren,
hat General Buller nach der Veröffentlichung von Lord
Roberts Kritik über die Vorgänge am GpionSkop seinen
Abschied «»geboten , aber Lord Roberts habe das Anerbieten
nicht angenommen.

London,  1 . Mai . Aus Kapstadt wird berichtet , daß
sich Dr . Jameson  vom TyphuS erholt hat und als Par¬
lamentskandidat für Kimberley  in Aussicht genommen ist.

London,  1 . Mat . Aus Tabanchu wird von Sonntag
Abend 62/« Uhr telegraphiert : Die Buren  haben sich nicht
weit zurückgezogen.  Dieselben stehen noch in ansehnlicher
Zahl im Norde » und Osten . Ihre Flanken  sind durch
Artillerie gedeckt. General Dewet  machte einen Versuch,
den östlichen Flügel der Engländer zu umgehen , aber die
Kavallerie vereitelte den Versuch,  General French  führte
hier den Oberbefehl.

London,  1 . Mai . Der „Central News " wird auS
Thabanchu (Oranjefreistaat , östlich von Bloemfontein ) vom
30 . April gemeldet : Ein auf Streifzügen befindliches Vuren-
kommando machte gestern Abend einen kühnen Versuch , eine»

der englischen Trains abzufchneiden . Der Train hatte zwi-
schen Thabanchu und Dewetsdorp unebenes Terrain zu
passiven und eine Anzahl Buren feuerte auf denselben von
benachbarten Hügeln aus . Eine Abteilung Aeomanry und
eine Kompagnie Scots Guards , welche dir Eskorte des Trains
bildeten , erwiderten daS Feuer . Der Train war aber eine
Zeit lang aufgehalten und konnte weder vorwärts noch
rückwärts . Zum Glück für die Engländer wurde General
Brabazon,  welcher mit einer starken Abteilung Aeomanry
aus Wepener  zurück ' am, von der Notlage , in der sich der
Train befand , benachrichtigt . Er eilte herbei und befreite
ihn aus seiner gefährlichen Lage.

London,  2 . Mai . Aus Mafeking  wird vom 13 . April
mit einem Sprzialkurier über Ottisi gemeldet : Mafeking ist
hart bedrängt.  3000 Buren mit zahlreichen Geschützen
verhindern jede Verbindung mit der Außenwelt . Die Ver¬
suche der Garnison Kimberley , Mafeking zu entsetzen,
haben uns große Freud « gemacht . Wir erwarten , daß
unsere Stadt spätestens in der Zeit vom 20 .— 24 . Mai
entsetzt wird.

London,  1 . Mai . Die „Prll -Mall -Sazette " meldet
auS Mafeking  vom 20 . : Die Buren  sind seit mehreren
Tagen damit beschäftigt , die Eisenbahnlinie südlich von
Mafeking in die Luft zu sprengen . — Auf di« Anfrage
Roberts antworteten die städtischen Behörden , Mafeking
könne sich noch einen Monat halten . Die Truppen sind
guten Muts . Ts sind einige leichtere Fieberanfälle vorge¬
kommen, im übrigen ist der Gesundheitszustand gut.

Kusterdingen  bei Tübingen , 30 . April . (Korr .) Bei
einem Taubenschießrn zersprang einem jungen Mann das
Gewehr und zerriß ihm die linke Hand derart , daß der
Unterarm abger .ommsn werden mußte . Der Verletzte wurde
in die chirurgisch « Klinik nach Tübingen gebracht.

Reutlingen,  28 . April . Lstterieglück hat eine aus
13 Stammgästen der Wirtschaft von G . A . Fuchs bestehende
Losgeftllschaft . Derselben siel der erste Gewinn der
Stuttgarter Pferdemarktlotterie zu.

Ertingen . 1. Mai . (Ksrr .) Infolge eines Wortwechsels,
welcher in Thätlichkeiten auSartrtr , wurde dem Rechen-
macher K. Lutz hier ein Bein abgetreten . Der Verunglückte
ist umsomehr zu bedauern , da er nun in der für ihn günstigen
Geschäftszeit seinem Handwerk nicht Nachkommen kann.

Stuttgart,  1 . Mai . Das Zementverkauf - und Ze-
mentwarenfabrikarionsgeschäst von Schobinger und Rrchfvß
in Ulm ist durch die Pfälzische Bank in Ludwigshafen in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden . DaS Aktien¬
kapital beträgt eine Million Mark.

Kirchheim  u . T ., 1. Mai . (Korr .) Gestern abend
schoß sich ein Zögling der hiesigen Handelsschule eine Kugel
in den Kopf , welche bis jetzt noch nicht entfernt werden
konnte . DaS Befinden des jungen Mannes ist besorgnis¬
erregend.

Balingen , 1. Mai . (Korr .) Heute nachmittag wurde
der verheiratete Trikotwrber Stefan Conzelmann von Thail-
fingen , OA . Balingen , ertrunken  in der Eyach hier auf-
gefunden . Ob ein Verbrechen oder Selbstmord vorliegt,
ist noch unbekannt.

Bietigheim,  1 . Mai . (Korr .) Gestern nachmittag
vergiftete sich die 15 Jahre alte MinaOesterle durch Ein¬
nehmen von Karbolsäure . Die Motive zu dieser unselige«
That sind bis jetzt unbekannt.

Heidenheim , 1. Mai . Gestern kam ein Briefträger
in Grenzen unter den Zug und wurde ihm ein Arm und
ein Fuß abgefahren , auch im Gesicht trug er Verletzungen
davon.

Sommersried,  1 . Mai . Der 12jährige Sohn des
Metzgers Roth in Lanquanz kam unter «inen ins Rollen
geratenen Tägeblock und es wurde ihm der rechte Fuß ab¬
geschlagen.

Ein Räuberlager  wurde in einem Steinbruch bei
Kitz in gen (Unterfranken ) beim Ausspüren einiger Bur¬
sche« entdeckt, die die Signaldrähte und die Telephonleitung
am Schktzenstand zerstört hatten . Etwa sechs jugendliche
Burschen , darunter Real - und Gymaasialschüler , hatten in
dem Gteinbruch ein förmliches Arsenal auS gestohlenen
Sachen eingerichtet , Wafferleitungsrohre durchschnitten und
das Blei zu Kugeln gegossen. Gestohlene Weindrrgspfähle
dienten zum Anschüren de- Lagerfeuers ; Gewehre u . s. » .
waren in Menge vorhanden . Der „Hauptmann " der Bande
hat vom Spar - und Vorschußverein mit gefälschter Anwei¬
sung seiner Mutter über 1000 Mark abgehoben ; einige
Hundert Mark waren für Wein . Cigarren , Wasser rc. be¬
reits verausgabt , als die Entdeckung erfolgte.

Vom Fränkischen , 2 . Mai . Bei einer Radtour stürzte
vorgestern Bchmiedmeister Dehm von Hürseld  und erlitt
eine Gehirnerschütterung.

AuS Franken,  1 . Mai . Ein schrecklicher Unfall er-
eignete sich vorgestern . Der Brauerribefitzrr Hosmockel in
Markterlbach kam einem Maschinenrad zu nahe , wurde er¬
saßt und erlitt solch gefährliche Verletzungen , daß er als¬
bald starb.

Ein gefährlicher  Mittel . Schlecht bewährt hat sich
ein Mittel , das Schnarchen zu bekämpfen , welches der
Gattin eines Kaufmanns aus der Umgegend von Palmnickeu
von einer „klugen " Frau empfohlen war . Als in einer
der letzten Nächte der Herr Gemahl wieder einmal mit Em¬
sigkeit dabei war , „Bretter zu sägen " , warf sie ihm plötz¬
lich ein vorher in kaltes Wasser getauchtes Tuch über den
Kopf . Der auf diese unvermutete Weise aufgeschreckte Mann,
der sich angegriffen wähnt «, sprang auf und schlug um
sich, wobei er den neben dem Bett befindlichen Nachttisch um-
warf . dessen Marmorplatte der bei der Anwendung des
Mittels hilfreichen Schwiegermutter auf den Fuß fiel und



ihr drei Zehen zerquetschte . Die junge Frau aber erhielt»
da die Scene sich in »oller Dunkelheit abspielte » einen Schlag
in - Gesicht , der das Einsetzen eines neuen GebiffeS zur
Folge haben dürfte . Das Schnarchen hat der Mann aber
doch nicht eingestellt.

Paris , 1. Mai . Infolge Zusammenbruches eines
Gerüstes in der Maschinenhalle der Ausstellung wurden
gestern neuerdings 2 Arbeiter getötet , 2 verletzt.

Vermischtes.
Neugierde . Wenn die Lüge ein häßlicher Schand-

stecken am Menschen ist, so ist die Neugierde eS nicht minder.
Man beachte nur einmal bei einem Unglück den entstehenden
Auflauf , wie Klein und Groß , hauptsächlich Weiber und
Kinder , in größter Eile sich hinzu dränge «, als wär ohne sie
die Sache nicht ganz oder nicht zu beheben . Allerdings gehen
die Erwachsenen mit dem schlechten Beispiel voran und des¬
halb ist es nicht zu verwundern , wenn die Kinder folgen.
Buch das zudringliche Fragen bri schweren Schicksalsschlägen,
die unseren Nächsten betroffen haben , zeigt weniger Teilnahme
als Neugierde , die nur obstoßen kann , denn nichts wird
schwerer vergessen , als ein« in der Zeit der Trübsal auf-
gedrängte Belästigung , die weder Hilfe , Rat noch Teilnahme
verspricht . Neugierige sind auch schwatzhaftig und deshalb
ist vor ihnen ganz besonders zu warnen . Unsere Erzieher
und Mütter müssen darauf achten , daß die Kinder nicht
die geschilderte Neugierde Pch angewöhnen , sondern bescheiden
find . Neugierde und Wißbegierde ist aber wohl zu unter¬
scheiden. Es giebt eine nützliche Neugierde , die nichts ande¬
res ist, als Wißbegierde und die sich in Fragen aus tägliche
oder neue Erscheinungen , über Wahrnehmungen und Beo¬
bachtungen des Kindes erstreckt. Diese zu unterdrücken oder
unbeachtet zu lassen , wäre ein großer Fehler , denn durch
die erteilten Antworten sucht das Kind sein Wissen zu
bereichern . Es merkt sich so etwas viel besser und sicherer
als später manches aus Büchern erlernte und eingepaukte
Wissen , besonders wenn die Mutter es versteht , in klarer
Weise dem Kinde auch die Gründe und Ursachen mitzuteilrn.
Eine derartig « Wißbegierde ist nur lobenswert , keineswegs
aber die, welche sich nur auf die Befriedigung der Neugierde
erstreckt. (Aus dem „Praktischen Wegweiser " , Würzburg .)

Eine der schwierigsten Fragen für den Gartenbesitzer
ist die Wegebefestigung : ein guter Gartenweg soll fest
sein , hübsch aussehen , soll unmittelbar nach dem Regen
trocken und selbst für zarte Füßchen gangbar sein . Auf
die Frage nach dem besten Belag für Gartenwege , die die
Redaktion dis praktischen Ratgebers im Obst - und Gartenbau
an den Leserkreis richtele , ist Folgendes empfohlen worden:
Eine 10 Eentimerer hohe Schicht non geschlagenen Brand¬
ziegeln , fest gestampft und oben 5 Eentimerer mit KieS
bedeckt — Harzer PochkieS und Pochsand , aus GoSlar
oder Eilderhütte — Koksgrus und Koksasch« — Gilbergrauer
Erzsand aus Freiberg — Abfall auS Schwsrspatgruben
— Feinkörniger Basalt , aus Basaltwerken — Zweimal
gesiebter MeereSkieS . Der Gartrnbauverein Apolda em¬
pfiehlt Belegen mit alter Dachpappe , die geleert und mit
weißem Sand bedeckt wird . ES versteht sich von selbst,
daß die Ausschachtung und der Unterbau der Wege dem
BelagSmatecial entsprechend ausgesührt werden muß.

Wie stark soll ein Pneumatikreisen ausgepumpt
werden ? Die Stärke wird vom Gewicht des Fahrens be¬
stimmt . Ein leichter Fahrer braucht nicht jenen Druck , den
«in schwerer Fahrer im Reifen haben muß . Der Luftdruck
schwankt zwischen 1? /. bis 3V/- Atmosphären , d. h. es find
auf jedem Quadratcentimeter des Mantels und der Felge

bis 3 */r Klgr . Druck . Der Hinterrad reifen soll immer
etwas stärker ausgepumpt sein als der weniger belastete
Vorderreifen . Die Tourenmaschine , welche viel auf holpe¬

rigen Straßen gefahren wird , braucht nicht lo stramm auf-
gepumpte Reifen , als die auf der glatten Rennbahn dahin
gleitende Rennmaschine . Wohl der höchste Luftdruck befin¬
det sich in den Pneumatik ! der Mehrfitz « und Motorwagen,
sslus dem „ Praktischen Wegweiser , Würzburg .)

Reinigen des Lederzeuges am Fahrrad . Um dem
Sattel , sowie der Tatteltasche ihren ursprünglichen Glanz
wieder zu verleihen , genügt es, wie der „Praktische Weg¬
weiser " , Würzburg , schreibt , dieselben mit abgeschlagenem
Eiweiß abzureiben . Ist daS Leder arg schmutzig, reibe man
stärker und längere Zeit und verwende hierzu mehrere Ei¬
weiße . Für schwarze - Lederzeug ist eS gut . etwas Ruß
hinzujusügen . _

Das Heusieber . Wiederum naht die Zeit des Heufiebers,
jener rätsesbaften Krankheit , die , von England und dem Rhein
ausgehend , sich mehr und mehr auch über die östlichen und südlichen
Teile Deutschlands verbreitet , Bor etwa 100 Jahren in England
entstanden , wurde sie zuerst von Boiiock entdeckt, der bereits eine
genaue Beschreibung ihrer Eigentümlichkeiten entwarf : Bindehaut¬
entzündung und Thränen der Augen , krampfhaftes , oft 20 und
mehrmal wiederholtes Niesen , andauernde Flüsstgkeitsabsonderung
aus der Nase , daran anschließend qualvolles Asthma und Stickhusten
«doch meist erst nach mehrjähriger Dauer des Leidens und nur in
schweren Fällen ), regelmäßige Wiederkehr dieser Anfälle fast an
demselben Datum (in Norddeutschland zwischen 27. Mai und S. Juni,
in Süddeutschland »om 20.—27. Mai ). Der einzelne Jahresanfall
dauert 3 —6 Wochen , also bis Anfang oder Mitte JuU und pflegt
dann von selbst wieder zu verschwinden um sich im nächsten Jahr
zu wiederholen . Da dasUebel genau mit dem Beginn der GraS-
und Korublüte einzusetzen pflegt , da es sich meist bei der Annäherung
an blühende Wiesen - und Getreidefelder verschlimmert , so bringt
man es mit den in der Luft verbreiteten Blütenpollen der Gramineen
und einigen anderen Pflanzen in Verbindung , wobei die Frage bisher
noch offen geblieben ist, ob die Pollen selbst oder ein in der fraglichen
Jahreszeit auf ihnen hausender Parasit die eigentlichen Unheilstifter
sind . Was nun bei diesem Leiden eine Aufklärung des Publikums
dringend erwünscht erscheinen läßt , ist seine Neuheit . Die wenigsten
Aerzte kennen eS aus eigener Anschauung . Viele verwiesen es
noch vor einigen Iahen ins Reich der Fabel . Daher wird die
Diagnose auf Heufieber selten gestellt ; die meisten Heukranken , deren
Berichte vorliegen , sind erst nach langer Leidenszeit , gewöhnlich
durch irgend einen Zufall , auf den richtigen Weg gekommen , der
ihnen zugleich die Möglichkeit einer wirksamen Bekämpfung des
Nebels bot . Der am häufigsten begangene und schwerste Mißgriff
ist es , daß der Leidende , wenn er durch seinen Jahresanfall gesund¬
heitlich geschwächt ist, zur Erholung in das Gebirge oder nach einem
beliebigen ungeeigneten Seebadorte an der Küste körn- und grasreicher
Gegenden gesandt wird , wo die später eintretende Blütezeit einen
mehrwöchigen Rückfall verursacht . Um dieser Not zu steuern , bat
sich, nach dem Borbilde der großen amerikanischen Hayfever Asso¬
ziation , unter dem Vorsitz von O . Schultz -Hannover , der bereit?
über fast ganz Deutschland verbreitete . Heufieberbund zu Helgoland'
gebildet , so genannt nach dem Ort seiner Entstehung , zugleich des
wichtigsten Heufieberkurortes für das nördliche Deutschland , durch
dessen rechtzeitigen alljährlichen Besuch man zwar nicht das Leiden
heilen , wohl aber den Jahrrsanfall umgehen kann.

Eine teure Cigarre rauchte kürzlich ein Fabrikbesitzer in
Hamm in W . Ec war im V-Zug gefahren und hatte sich in einem
Nichtrauchabteil eine Cigarre angrzündet . Bald kam der Zugführer
an ihn heran und untersagte ihm das Rauchen , indem er hinzufügte,
man habe ihn — den Fabrikbesitzer — bei chm denunziert , er müsse
daher das Rauchen sofort einstellen . In seiner Erregtheit that nun
der Zurechtgewiesene den bekannten AuSspruch : . Der größte Lump
im ganzen Land , das ist und bleibt der Denunziant !' Hierdurch
fühlte sich der betreffende Mitpaffagier beleidigt und reichte am
andern Tag die Privatklage ein . Das Schöffengericht in Hamm
verurteilte nun den Beklagten zu der ungewöhnlich hohen Geldstrafe
von 1500 ^

Landwirtschaft, Handel rmd Verkehr.
Stuttgart , 1. Mai . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

wurden : 30 Ochsen , 107 Farren , 83 Kalbeln und Kühe , 211 Kälber,
393 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen , 48 Farren , 41 Kalbeln
und Kühe , — Kälber , 20 Schweine . Erlös aus */, Kx Schlacht¬
gewicht : fiir Ochsen 67 —70 -s, für Farren 54 —57 für Kalbeln
und Kühe 54 - 62 für Kälber 80 - 85 für Schweine 48—52 -s.
Verlauf des Marktes : flau.

Kirchheim u. T , 1. Mai . (Korr .) Schweinemarkt . Zu¬
geführt 420 St . Milchschweine und 90 St . Läufer . Preis pro Paar
Milchschweine 16 —32 pro Paar Läufer 35 - 70

Der Postdampfer . Friesland " der . Red Star Linie ' in
Antwerpen ist laut Telegramm am I . Mai wehlbehalten in
New -Dork angekoannen.

Konknrs -Gröffunvgev.
K. Amtsgericht Heilbronn . Helene Wollensack , Wwe ., Spe-

zereihändlerm hier . Zehentgaffe 31 . — K. Amtsgericht Herrenberg.
Anton Schmollinger , Schmiedmstc . in Altingen . — K. Amtsge¬
richt KünzelSau . PiuS Hofmann , Bauer in Unterginsbach.

Auswärtige Gestorbene.
Antome Hetterich , geb . v. Halem , Gindrlfingen . — Frau

Rektor Molts Wwe ., Eßlingen . — Karl Berberich sen., 69 I . a .,
Heildronn . — Dr . Max Trips , Oberamtstierarzt , Plieningeu -Rei-
chenberg -Degerloch . — Friederike Braun , geb. Haar , 65 I . a -,
Herrenberg . — Wilhelm Glauner , Gchuhmachermstr ., 59 I . a .,
Freudenstadt . — Emilie Ergenzinger , geb . Haier , 55 I . a ., Al¬
tenstädt bei Geislingen a . Sl . — Joh . GeorgKillguß . Privatier,
Oedenwald . — RosaRauscher , Wwe .,74J . a ., Möhringen -Stutt¬
gart.

Greiner Ge Pfeiffer ' S Blitzfahrplan für de « Sommer
190V erschien soeben nach amtlichen Quellen bearbeitet , sämtliche
Privatbahnen enthaltend , die meistens in dieser Ausführlichkeit in
den amtlichen nicht zu finden sind. Die sonstigen Vorzüge der
Blitzfahrpläne sind so einleuchtende und landauf landab so bekannt,
daß zu ihrem Lode wohl kaum etwas Neues gesagt » erden kann.
Wer einen Fahrplan braucht , wird selbstverständlich zum . Blitz"
greifen , der nur 15 kostet. Vorrätig zu jeder Zeit in der Ex¬
pedition unseres Blattes.

LebeuSverfichernngSbauk für Deutschland in Gotha . Die
Geschäftsergebnisse der Gothaer LebeirSoersicherungSbank , der älte¬
sten und nach der Versicherungssumme größten unter den deutschen
Anstalten dieser Art . sind auch im Jahre 1899 befriedigend gewesen.
Neue Todesfallversicherungen — schlechthin auf Lebenszeit oder
mit Abkürzung auf ein bestimmtes Lebensjahr — wurden im Be¬
trage von 43496200 ^ abgeschlossen : eS ist dies der höchste Jahres-
zugang seit Bestehen der Bank . Insgesamt bestanden Ende vorigen
Jahres 111993 Bersichemnngeri über 772089700 ^ Die thatsäch-
liche Sterbefallausgabe von 14 519054 ^ blieb um 2074179
Mark hinter dem erwartungsmäßigm Betrage zurück. Der reine
Jahresüberschuß stellt sich auf 8220850 Zu diesem Ergeb¬
nis hat neben dem Gewinn aus unterrechnungsmäßiger Sterblichkeit
und neben dem überrechnungSmäßigen Zinsertrag besonders der
Umstand beigetragrn , daß die Berwaltungskosten auf dem außer -,
ordentlich niedrigen Satz von nur 5,07»/, der Jahreseinnahme ge¬
halten werden konnten . Die Fonds der Bank erreichten die Höhe
von 249489278 Hierunter befinden sich bie als Sicherheitsfonds
zurückgeftellten reinen Ueberschüffe der letzten Jahre im Betrage
von 38369351 welche in diesem und den nächsten vier Jahre«
(im Jahr 1900 je nach Art und Alter der einzelnen Versicherungen
mit 30 —188°/, der Jahres -Normalprämie ) an bie Versicherten als
Dividenden zur Verteilung kommen . Im ganzen hat die Bank
während ihrer nun 71jLhr . Wirksamkeit gegen 346 Mill . Mark an
fällig gewordenen Versicherungssummen ausgezahlt und mehr als
174 Mill . Mark als Dividende an ihre Versicherten zurückgewährt.

Für den neuen Norddeutschen Lloyd -Dampfer . Freiburg " ist
seitens des Magistrats der Stadt Freiburg i . Br ., deren Namen
er trägt , ein wertvolles Gemälde , eme Ansicht der Stadt , gestiftet
worden . Dir neueren Dampfer des Lloyd tragen überwiegend
deutsche Städtenamen.
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Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion veramworllich : K. Paur

Amtliche und Pttvst -SekMntinachMlgen.
L. Amtsgericht Nagold.

MW- Aufgebot. "ML
Das Aufgebot zu« Zwecke der Todeserklärung ist beantragt und

Mgelafsen gegen:
1.  Christen « Heinrich Roller » Metzger , geboren am 17 . Drzbr.

1838 in Wildberg » Sohn des ch Metzgers Johann Georg Roller,
in den 1850er Jahren nach Amerika gereist und seitdem verschollen,

2 . Johann Marti » Schwab , geboren den 17 . Oktober 1813 in
Edelweiler OA. Freudenstavt, Sohn des ch Taglöhners Johannes
Schwab , zuletzt wohnhaft in Heselbronn , Garde . Ueberberg . sowie
dessen Kinder
L. Friederike Schwab , geb. 27. April 1847,1 -
d . Magdalena Schwab , geb. 26 . Nov . 1849,

Johannes Schwab , geb. 18. Aug. 1851 j Heselvronu,
sämtliche rm Jahre 1854 förmlich nach Amerika auSgewandert und
seither verschollen,

3 . Gottlieb Mötzrrer , geboren am 18 . Mai 1839 in Haiterbach,
Sohn deS ch Webers Israel Gottlieb Mößner , im Jahre 1857
nach Amerika ausgewandert und seitdem verschollen.
Für sämtliche Verschollenen wird im Bezirk Vermögen verwaltet

dezw. kommen fie als EcbSinteressenten in Betracht und es ergeht nun
an alle die Aufforderung , sich spätestens in dem auf

Dienstag de« 15 . Januar 1SV1, vorm . 9 Uhr,
vor dem K. Amtsgericht Nagold anberaumten Aufgebotstermine zu mel.
den, andernfalls ihre Toderklärung erfolgt.

Sämtliche Personen , welche Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen »erwögen , werden aufgefordert , längstens im
Aufgebotstermine dem Gerichte Anzeige zu machen.

Den 28 . April 1900 . AMtSttchttt:
Schmid,

Oberjettingen.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Samstag de « S Mai ds.

Js . vor « . S Uhr kommt gegen
sofortige Barzahlung zum Verkauf:

Ein Pferd
(Schimmel)
samt Pfer¬
degeschirr,

eine trächt.
Kuh (Gelb,

scheck) und ein Mostfaß ca . 140 Liter
haltend.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher:
Krohmer.

Nagold.

ksranatvustvr
u . 8eblo88

in sehr großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen empfiehlt

Vr . Uhrmacher.

bei <4 . W Lnlovr.

EMM

K. Amtsgericht Nagold.
In das GenoffenschaftSregister ist heute die

Molkereigenossenschaft Emmingen,
eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,

eingetragen worden.
Das Statut ist vom 25 März 1900.
Der Sitz der Genossenschaft ist Emmingen.
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Verwertung der Milch

aus gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr.
Die Willenserklärungen erfolgen durch den Vorsteher oder feinen

Stellvertreter und ein weitere ? Mitglied des Vorstands . Die Zeichnung
geschieht, indem der Firma die Unterschriften der Zeichnenden beigefügt
werden . Die Bekanntmachungen erfolgen im Amtsblatt desObrramtsbezirkS.

Mitglieder des Vorstands sind : Vorsteher Friedrich Renz . Stell¬
vertreter I . S . Dengler und Wilhelm Renz , sämtlich in Emmingen.

Die Einsichtnahme der Liste der Genoffen ist während der Dienst¬
stunden der Gerichts jedem gestattet.

Den 30 . April 1900 . Amtsrichter : Ach mit.

Chilisalpeter
in Originalballen und abgesiebt in Zentnersäcken hat von heute an zu
verkaufen H . Scholder , JselShanse » ,

Chr. Gnteknnst z Löwen, Nagold,
Chr. Günther ). Lin-e „

Schulbücher
find vorrätig in der Gl. HV. Lnlooi -' kotieil öuedftälß . RnIvIll.



N « s » ld.

Hobes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , daß unser l . Gatte.
Boter , Großvater , Bruder und Schwager

Christian Bnz,
Tuchmacher,

Mittwoch früh im 84 . Lebensjahr sanft entschlafen ist.
Beerdigung : Freitag mittag 1 Uhr.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

Danksagung.
l. Allen Verwandten . Freunden und Bekannten,

welche unserem l. Vater

^ Wilh . Schmie - , Tuchscheerer,
zu seiner letzten Ruhestättte begleitet . Allen , welche
ihm im Leben , in gesunden wie in kranken Tagen , i
mit Rat . Thal und Hilfe beiqestanden . Allen und
für alle - fühle ich mich verpflichtet , indem ich durch j

Krankheit daran verhindert und nicht an seinem Trabe stehen
konnte auf diesem Wege im Namen meiner l . Geschwister Herz.

Ochsten Dank und vielmol VergeltS Gott zu sagen
-ie Tochter: Helene Maier , geb. Schmied.

Wichtig für Bruchleidende.

Bandagist aus Stuttgart . Katharinenstr . 37 empfiehlt seine

selbstgefertigten Federbrirchbänder
und Grirtel - an - agen

in ollen Torten und für die schwierigsten Fälle . Gleichzeitig empfiehlt
derselbe sein neuestes

Bruchband mit elastischer Pelote,
<Gummifüllung ) sehr angenehm zu tragen . Nur gute und paffend«
Bruchbandagen « erden zu den billigsten Preisen abgegeben.

Sprechstunde
am Freitag den 4 . Mai vormittags von 8 — 11 Uhr im Gasthaus zum
„Löwen " in Calw . Nachmittags von 1— 8 Uhr im Gasthaus zum
„schwarzen Adler " in Nagold.

I « I

La ^ olä.

srOr »»r «rIrM «8

lion Ks 80 kvei8lsk-

Ensslins unl! klmirs kouekei'
Violinvlrtuoslu

8kköl«ri» von 8srr8»te
Linvi «rvirtuv8in

8eliölkrii> von knckoronolii

aus Papis

in » 8 » » L Sv » 8ll »« r8 Lllrsvl » " .

Littet im Vorverkauf t Alk.
in ävr LueddunälnnK von 6 . IV. 2nis «r,

atrenäs au äer Lasse 1.25 Alk.
» 8 Hl »r . »

l,' i s>

Meine gebrannten Kaffees
in alle « Preislagen zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftigen
«ohlgeschmack , erhebliche SrsParniS dnrch grStzere
Ausgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei « ach neuestem System.
Pat.

Sicherheit  ai-
RSst - r

mit Sicherheits - Regulator
^ für stets gleich ausgezeich¬

nete Röstung und vollste
Entwicklung des Aromas.

Ein Bersnch wird überzeugen.

Pat.
Kaffee-

Kühlapparat
zur Sicherung des bei der
alten Methode in Menge
verstüchtrnden Aromas.

W a l d d o r f.

Empfehlung.
AM" Tuffsteine und
schönen Tnffsand

sjjssifzÄlie»-̂ ^U IM

Nagold.
Erlaube mir . mein reichhaltiges Lager in

eist - und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten.

Z. Küfer.

verkauft billig
Obrlntlni » 8tielte1,

Maurermeister.

Nagold.

la. Limburger-,
„ Schweher-,

groß gelochtu. vvllsastig, '
Nahm- und
Kräuter-
Limburgerkäs
1 Laibchen per Psd . 30 bei Lüft¬
chen von circa 50 Psd . noch billiger.

Wett . Kursbuch.
Eisenbahn-tz. pokverbindunzev in'

Württemberg a. Hohenzollern.
Eisenbahn - und Dampffchiffverbin-
dungen in Süddeutschland , der,
Schweiz, dem größeren Teil von
West-, Mittel - und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eisenbahukarte

von Mittel -Europa «nd einer
Eisenbahn -Karte

von Südwest Deutschland.
Sommerfahrdienst1900.

Giltig vom 1. Mai an.
Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.

Fahrplan
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtl . Ausgabe in Taschen-Format.

Preis 20
bl . W . Laloer ' sobo Buchhdlg.

Ltollvercll

L

VrsuZe ^ lmoZisiZs - LO ^dO^s

8tüelr 10  u . 5 kkrs.. nrioir in SolruLlttolnmit 10 ^7033011
oäor 20 Î leinsii kondons >l!c. 1.— oder rmt n Zrosssrr

o6er 10 tcleiirsn I-ondnus 0.50.

HsdsiM
WM Osll . »ak ckev ÄSMSQ 8161 .1,WÜNLL " ÜU »olvtsu.

Lehrrrgesangnerrin
Altensteiger Sprengel.

Samstag den 5 . Mai.
8tvii >lo.

Nagold.

Lranken-
Nnterstuhungs-Verein.

Unser ältestes Mitglied Chr . Bnz,
Tuchmacher , ist gestorben und findet
dessen Beerdigung Freitag den 4 . Mai
mittags 1 Uhr statt , wozu di« verehrt.
Mitglieder einladet . Sammlung beim
Trauerhaus.

Der Vorstand.

Vs!o-6lubssagoli1.
Morgen Freitag den 4.

Mai , abends ' /r9 Uhr
Mouats-

versammluttg
im Lokat.

Der Vorstand.

Von meinen separat gehaltenen
hier und in Breiten mit I . und II.
Preis prämierten schwarzen u . reb¬
huhnfarbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

o Bruteier o
ab.

Hla- old . «ottl . Klaist.
Nagold.

I NeisMgeI
in allen Preislagen

empfiehlt

R o h r S o r f.
Einen gut erhaltenen

Eiskasten
verkauft um billigen Preis

Wilhelm Kienle,
Kaufmann.

5

Rothe Stern ikä Lime
o illrrinpler von

MMorpon

Auskunft ertheilen:
die U«ä 8tnr bin !« in ^ ntnvrpsa
oder deren Agenten lVilb . L !«k«r,
Buchdruckereibefitzerin ^ ltsnstsig.

Gesucht für sofort , rin

Lansmädchen
oder eine

ältere Person,
welche in den HaukhaltungSgeschäften
erfahren ist . Lohn 6 —8 ^ pro
Monat.

Zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

Große Stuttgarter
Geldlotterie

zur Erbauung der kath . Elisabethen-
kirche Stuttgart . Ziehung am IS.
September 1900 . Hanptgewin»
«ovo « Mark . Originallose t
1 Zu haben bei

tS . VV

Gestorben:
Den 2. Mai : Chr . Buz,  Tuch«

i mach« . 84 Jahre alt . Beerdigung:
Freitag mittag 1 Uhr.
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